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Die Zukunft der

Katalogisierung

Den Kern erhalten – Qualität

an der richtigen Stelle
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n Ausgangspunkt

• Bedeutung der physischen Bestände geht zurück

mehr und mehr steht in digitaler Form zur Verfügung, 

ohne dass dafür eine Bibliothek benutzt werden muss

Fokus künftig verstärkt auf Dienstleistungen

• zentrale Dienstleistung: Katalogisierung

zugleich Basis für viele weitere Dienstleistungen

• Wert wird selbst von Bibliothekaren unterschätzt

Prinzipien für uns selbstverständlich,

scheint ‘nichts Besonderes’ zu sein

• erheblicher qualitativer Abstand

zwischen professioneller Katalogisierung und 

Erschließungsaktivitäten anderer ‘Player’ 
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Katalogdaten …

1. basieren auf klar definierten, langfristig gültigen und 

überregional angewendeten Regeln

2. bieten bei der Recherche einen hohen Grad an 

Verlässlichkeit

3. führen zusammen, was zusammen gehört, und halten 

auseinander, was nicht zusammen gehört

4. sind reich an Informationen und stehen untereinander in 

vielfältigen Beziehungen

5. bieten bibliographische Information in verständlicher, 

gut lesbarer Form
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n 1. Regeln

klar definiert, langfristig gültig, überregional

• Regelwerk RAK seit über 30 Jahren

auch großer Teil der Altdaten an RAK angenähert

• enorm großer und homogener Bestand an 

bibliothekarischen Metadaten

den Metadaten anderer Produzenten in Umfang 

und Konsistenz weit überlegen

• kompatibel zu Bibliotheksdaten anderer Länder

internationale Abmachungen seit den 1960-er Jahren, 

Regelwerke basieren auf denselben Grundprinzipien
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http://www.viaf.org

VIAF (Virtual international authority file):

Vernetzung bibliothekarischer Normdaten 

aus vielen unterschiedlichen Ländern
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n 2. Verlässlichkeit

Katalogdaten:

• klare Vorgaben dafür, welche Datenelemente berück-

sichtigt werden und wie sie zu erfassen sind

garantiert zuverlässige ‘known-item search’ 

(feststellen, ob Objekt vorhanden ist oder nicht) 

nicht-bibliothekarische Metadatendaten:

• Detailliertheit der Daten i.d.R. unklar

mit welchen Datenelementen darf man sicher rechnen?

• meist keine formalen Erfassungsregeln

z.B. für Personennamen

‘known-item search’ ist nicht selbstverständlich
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n 3. Zusammenführen / Unterscheiden 

Google & Co.:

• es ist sehr leicht, etwas Passendes zu finden

Katalogisierung: ermöglicht „collocation“

• nicht nur etwas, sondern alles Passende finden

z.B. Zusammenführen aller Werke eines Autors,

aller Bände einer Reihe / eines Mehrbänders,

aller Ausgaben eines Werkes (vgl. FRBR) 

• Auseinanderhalten von gleichnamigen Dingen

z.B. gleichnamige Personen, Reihen/Zeitschriften mit 

demselben Titel

• Einsatz entsprechender Mechanismen:

Namensnormierung, Individualisierung, Verknüpfungen  



08.06.2011 100. Deutscher Bibliothekartag in Berlin Folie 8

P
ro

f.
 H

e
id

ru
n

W
ie

s
e
n
m

ü
lle

r
H

o
c
h
s
c
h
u
le

d
e
r

M
e
d
ie

n

Ergebnis: 9 Treffer

Ergebnis: 84 Treffer

ergibt jeweils nur

Teil der Treffer

Personennormsatz:

enthält alle Namensformen,

ist mit Titelsätzen verknüpft 

ergibt immer alle Treffer!
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gesucht: Reihe „Studien 

zum Verwaltungsrecht“ 

Bibliothekskatalog: Reihen getrennt ausgewiesen, mit 

Links zu Bänden (auch Link zwischen Band und Reihe)
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Amazon: keine eigenen Einträge 

für Reihen, keine Links, oft gar 

keine Reiheninformation erfasst
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Link zur Online-Ausgabe

Zusammenführung aller 

Ausgaben (Primo Mannheim)
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n 4. Informationen und Beziehungen 

nicht-bibliothekarische Metadaten:

• wirken häufig ‘leer’ („Da steht ja kaum etwas drin!“)

Metadaten von PaperC: 

sehr wenige Informationen, 

z.B. keine ISBN, keine Reihe, 

keine Ausgabebezeichnung, 

keine Materialart
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vielfältige Informationen,

ausführliche Beschreibung

Katalogdaten: aussagekräftiger und informativer
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• aussagekräftige und informative Katalogdaten

auch in komplexen Bereichen

z.B. Zeitschriften, Alte Drucke

• systematische Kataloganreicherung

z.B. eingescannte Inhaltsverzeichnisse

• nicht nur Titel-, sondern auch Normdaten

enthalten neben Namen z.B. auch biographische Daten

• vielfältige Verknüpfungen zwischen Datensätzen

Titel / Normsatz, Titel / Titel, Normsatz / Normsatz

Daten stehen nicht 

unverbunden neben-

einander, bilden ein 

„Netz von Daten“
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ein „normaler“

PND-Satz
Normsatz von J. S. Bach 

(Ausschnitt) mit diversen 

Beziehungen
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n 5. Verständlich und gut lesbar
• sinnvolle und standardisierte Anordnung 

der in der Vorlage verstreuten Angaben

• lesbare Aufbereitung 

z.B. Groß-/Kleinschreibung, Interpunktion

• Reduktion auf das Wesentliche

z.B. Weglassen von akademischen Titeln in der 

Verfasserangabe 

Wiedergabe:

Lexikon Buch, Druck, Papier
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n Katalogdaten unter Druck

• laufend neue Aufgaben für Medienbearbeitung

ohne zusätzliches bzw. sogar mit weniger Personal

• Angebot von Metadaten anderer Produzenten

bibliothekarische Katalogisierung nicht mehr nötig??

• Massenproblem, z.B. bei Netzpublikationen

ohne automatische Verfahren kaum zu leisten

• evtl. Umstieg auf neues Regelwerk RDA

Suche nach Strategien:

• wichtig: Nachhaltigkeit und langfristiger Nutzen

keine Maßnahmen, die zwar kurzfristig Erleichterung 

schaffen, längerfristig jedoch das ‘Vermögen’ (den 

bibliothekarischen Datenpool) entwerten
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n Strategie 1:

Einsparungen bei der Katalogisierung 

liegt nahe, stößt aber rasch an Grenzen:

• gewisse Informationen wären verzichtbar

z.B. Fußnoten zu Literaturverzeichnissen (im SWB schon 

abgeschafft); genaue Form der Verfasserangabe könnte 

einem Scan des Titelblatts entnommen werden

• Beschreibung näher an der Vorlage (RDA)

z.B. keine Weglassungen mehr, bei maschinell 

geharvesteten Daten keinerlei Schreibänderungen mehr

schafft aber kaum Entlastung, zumal nur selten 

eine Titelaufnahme ‘von null an’ erstellt wird
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Rechercherelevante Datenelemente:

• RDA: drastische Niveauabsenkung möglich

nur 1. Verfasser obligatorisch, alle anderen Personen 

(z.B. Hrsg.) fakultativ, ebenso Zusätze zum Sachtitel

geht an Benutzerbedürfnissen vorbei und würde

Kern der Katalogisierung treffen (Verlässlichkeit!)

• Festlegung eines gemeinsamen Mindeststandards

für deutschsprachigen Raum

Körperschaften:

• am ehesten Einschränkungen möglich

vgl. BVB: Reduzierung von Nebeneintragungen

• aber: RDA fordert in diesem Bereich mehr Aufwand!

z.B. erheblich mehr Kongresskörperschaften 

1:1-Übernahme von RDA nicht sinnvoll
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Intelligentes Metadatenmanagement

Bibliothekarische Fremddaten:

• mehr Automatisierung

z.B. bei angloamerikanischen Daten automatische 

Zuordnung deutscher Normsätze (gemäß VIAF)

Metadaten anderer Produzenten:

• Behandlung derzeit zwischen zwei Extremen

entweder intellektuelle Prüfung und händisches 

Hochkatalogisieren (aufwändig!) oder weitgehend 

unveränderte Integration in Rechercheumgebungen
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209 E-Book-Ausgaben (aus den

Nationallizenzen) werden nur mit der 

englischen Form „Virgil“ gefunden 

(da nicht mit Normsatz verknüpft)

Suche nach Online-Ausgaben von 

Vergil im SWB:

37 Treffer mit „Vergil“ oder „Vergilius“

246 Treffer mit „Virgil“
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Entwicklung neuer Werkzeuge für Metadaten:

• automatische Verknüpfung von Normsätzen

z.T. schon praktiziert, müsste aber verbessert werden: 

derzeit einfacher Namensabgleich, künftig z.B. Abgleich 

mit anderen Ausgaben desselben Werks

• Prüfung auf Vollständigkeit und Plausibilität

automatische Ergänzungen (z.B. Spracherkennung)

und Korrekturen;  Ausgabe von Fehlerprotokollen für 

manuelle Nachbearbeitung

Katalogisierer als „Metadatenmanager“

aber: Eigenkatalogisierung bleibt wichtig

(auch als Basis für Metadaten-Werkzeuge) 
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n Strategie 3:

Nutzwert der Daten erhöhen

Potenzial bibliothekarischer Daten ausschöpfen:

 in Bibliothekskatalogen

 in Portalen (Katalogisate als Träger für digitalen Content)

 im Semantic Web

Wirtschaftlichkeit  =
Ertrag (Nutzen)

Aufwand

entweder Aufwand verringern (Strategie 1 + 2)

oder Nutzen erhöhen (Strategie 3)
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HEIDI-Katalog der UB Heidelberg (Testversion)

Nutzung von bisher ‘brachliegenden’ Infor-

mationen in Normdaten: geographische Ein-

schränkung auf Basis der SWD-Ländercodes

„Frauenbewegung“ 

(eingegrenzt auf 

Deutschland)
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Richard Cyganiak/ Anja Jentzsch: Linking Open Data cloud diagram (Sept. 2010)

http://lod-cloud.net/

Linked Data / Semantic Web: 

Katalogdaten können eine 

neue Stufe von Nützlichkeit 

erreichen
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• Bibliotheksdaten als Rückgrat im Datennetz

Basis von vertrauenswürdigen, hochwertigen und informa-

tionsreichen Daten, an die andere ‘andocken’ können

• hoher Eigenwert der Normdaten

für Nachnutzung besonders interessant

(z.B. Identifzierung wissenschaftlicher Autoren im Internet)

• Semantic Web ermöglicht komplexe Fragestellungen

über die Möglichkeiten von Bibliothekskatalogen hinaus

• neue Verbindungen für Katalogdaten

z.B. Verknüpfung mit zugrunde liegenden Forschungsdaten

• Anreicherung der Katalogdaten aus anderen Quellen

z.B. automatisches Zuspielen von Affiliationen

• Anlegen von Beziehungen durch Nutzer

z.B. Autoren verbinden Publikationen mit Normsatz
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Mit ihren enormen Datenpools besitzen 

Bibliotheken ein wertvolles ‘Pfund’ – es ist 

an der Zeit, nun auch damit zu ‘wuchern’! 

Vielen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

wiesenmueller@hdm-stuttgart.de


